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THESEN I

Einleitung und Zielstellung

- Glockentürme stehen aufgrund ihrer Höhe und der damit verbundenen Schlankheit 
sowie ihrer Nutzung unter dynamischer Beanspruchung. Neben Wind, 
Erschütterungen aus Verkehr, etc. werden Glockentürme insbesondere durch das 
Läuten der darin befindlichen Glocken erregt.

- Im Rahmen einer geplanten Sanierung der Fassade der Turmgruppe St. Severi sind 
baudynamische Einflüsse durch Glockenläuten mittels eines Finiten-Elemente-
Modells zu bewerten. Als Grundlage dient eine zuvor erfolgte 
Schwingungsmessung.

- Auf Basis des erstellten Modells sind schwingungsreduzierende Maßnahmen zu 
untersuchen und zu bewerten. 

Zusammenfassung und Ergebnisse

- Das simulierte Schwingungsverhalten zeigt eine gute Übereinstimmung mit den 
gemessenen Daten der Turmgruppe.

- Die maximalen Amplituden des Schwingweges in Höhe Mauerwerkskrone 
Mittelturm unter Glockenläuten (Plenum) entsprechen etwa 22 % der max. 
Auslenkung unter statischer Lasteinleitung. 

- Der festgelegte Orientierungswert der maximalen Schwinggeschwindigkeit nach 
DIN 4178 (5.05) an Oberkante Mauerkrone wird deutlich überschritten (Messung / 
Modell).

- Aufgrund der Ergebnisse des simulierten Schwingungsverhaltens unter 
Glockenläuten sind Minderungsmaßnahmen empfehlenswert.

- Die Schwingungsreduzierung infolge Veränderung Läutewinkel / 
Klöppelanschlagszahl erweist sich bzgl. des Anhaltswertes von 3 mm/s in Höhe 
Abschluss Mauerkrone nicht ausreichend effektiv.



THESEN II

- Eine wesentliche Verbesserung des Schwingungsverhaltens tritt bei einem 
Läuterichtungswechsel ein. In dieser Konstellation ist eine Anordnung der fünf 
großen Glocken in den Mittelturm zu befürworten.

- Unter Verwendung eines Schwingungsmassendämpfers, der mit Hilfe der 
Glockenstuhlunterkonstruktion realisiert wird, ist bei den Glocken die sich im 
Mittelturm befinden ein deutlicher Rückgang der Erregerkräfte zu verzeichnen.

- Als geeignete schwingungsreduzierende Maßnahme zeigt sich ebenfalls der Einbau 
eines Tilgerdämpfers. Mit Hilfe theoretischer Untersuchungen, die auf Basis eines 
kinetisch äquivalenten Einfreiheitsgradschwingers durchgeführt wurden, sind 
beachtliche Reduzierungen der statischen Ersatzkräfte festzustellen.

Ausblick

- Mit dem erstellten FE-Modell der Turmgruppe können zukünftig weitere 
rechnerische Untersuchungen im Hinblick auf bauliche Veränderungen und deren 
Auswirkungen erfolgen.
Denkbar wären Simulationen des Bauwerkverhaltens unter Einbau:

- eines Tilgerdämpfers
- eines Schwingungsmassendämpfers mittels Glockenstuhlunterkonstruk-

tion 

- Auch Kombinationen unterschiedlicher schwingungsmindernder Maßnahmen 
können simuliert werden.


